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UNd

Bestell ««gen
aus das „Tageblatt " , welches »nt

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! /Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -
' nngsgebtthr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition KrszlPrivzevßrsßk Nk ., l .

^

MMeA .
nehmen auswärts all« Annoncen-
Bureaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«

- fünfgespaltene Corpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

ssublilations -OrM für sönnntliche Kaiserliche, Königliche und Wäsche Behörden , sowie siir die Bemeindm Neuftadi -Mödem und Bant .

Kr . 109. Mittwoch, den 11 . Mai 1887. W . Jahrgang.
Tagesüberficht .

Berlin , 9 . Mai . Se . Maj . der Kaiser nahm Heute
mehrere Vorträge entgegen , empfing Nachmittags den General
v . Derenthall aus Straßburg und machte alsdann eine Spa¬
zierfahrt .

Dem Reichstag ist ein für die Industrie wichtiger Gesetz¬
entwurf , betr . die Verwendung gesundheitsschädlicher Farben
bei Herstellung von Nahrungsmitteln und Gebrauchsgegenstän¬
den , zugegangeu .

Heber die Feier der Eröffnung der Arbeiten am Nord -
ostseekanal wird der „ Wes . Ztg . " aus Kiel geschrieben : Die
Feier , welche ursprünglich âuf den 18 . Juni festgesetzt war ,
wird in Anbetracht der Feierlichkeiten am englischen Hofe und
des von dem Kaiser ausgesprochenen Wunsches , der Feierlich¬
keit persönlich beizuwohnen , bereits am 6 . Juni stattfinden .
Bekanntlich hatte der Proviuziallandtag beschlossen, die Feier
zu veranstalten und die Vertreter des Reichs und der Provinz
zu sich zu Gaste zu laden , an höchster Stelle ist jedoch dahin
entschieden worden , daß das Reich die Feierlichkeit arrangirt .
Es werden derselben u . A . beiwohnen die Mitglieder des
Bundesraths , Reichstags , des Provinziallandtags , die früheren
Mitglieder der Konalkowmisston , die Landräthe derjenigen Kreise ,
welche den Kanal berührt , Vertreter der größeren Städte rc.
Der Aktus findet bei Holtenau statt und werden sich die Fest -
theilnehmer per Wagen dorthin begeben . An denselben schließt
sich eine Fahrt in See und ein Dejeuner wahrscheinlich auf
dem schön gelegenen „ Bellevue " , wenn der Raum daselbst
ausreicht . Die Stadt Kiel selbst trifft umsaffende Vorberei¬
tungen für den Empfang der Gäste und hat in ihrer letzten
Stadtkollegienfitzurig eine besondere Kommission uä doe ge¬
wählt .

Die gesammte ultramontane Presse ist außer sich über die
Adresse, welcher der Herzog von Ratibor , Graf Frankmberg
und andere ehemals staatskatholische Mitglieder des Adels an
den Papst zu senden beabsichtigen , und welche gegenwärtig
zur Sammlung von Unterschriften im Herrenhause circulirt .
Die Wuth der Centrumspreffe oder vielmehr derjenigen ultra¬
montanen Politiker , von denen die erstere inspirirt wird , würbe
komisch wirken , wenn sie nicht den traurigen Beweis erbrächte ,
daß das Centrum den soeben geschloffenen Frieden nur nut
tiefem Ingrimm als eine verhaßte Nothwendigkeit hinnimmt /
Auf die „ Staatskatholiken " wird Ungehalten , aber den Papst
meint man , wenn man jene angreift und verunglimpft . Da
die Zahl derjenigen Katholiken , welche sich von den Verhetzungs¬
künsten des Ullrsmontanismus freigemacht , noch immer eine
dünngesäete ist , so kann es übrigens leicht geschehen, daß die
Unternehmer der Dankadresse nicht jene Anzahl von Unter¬
schriften erhalten , auf welche sie rechnen . Der Triumph der

„ Germania " würde dann natürlich nicht,gering sein. Doch
ist das eine Frage für sich ; den Kern der Sache betrifft sie nicht .

Anfang dieses Jahres wurde der in Bockenheim wohnende
Anarchist Eonradi verhaftet . Dieser Verhaftung folgten weisere
und bis heute sitzen elf Anarchisten im Frankfurter Gefängmß .
Es scheint sich nicht nur um das Dynamitattentat auf dem

Cläsern Hof , sondern auch um die Ermordung des Polizeirath
Dr . Rumpfs zu handeln . Alle Diejenigen , welche bei dem
ersten Leipziger Hochverrathsprozeffe (es handelte sich damals
um ein aufDr . Rumpfs beabsichtigtes Schwefelsäure -Attentat ,
Geheimbündelei u . s . w . ) eine Rolle spielten , sollen bereits als

Zeugen vernommen worden sein .
Den Interessen des Deutschthums in den Ostmarken wird

die jetzt in der preußischen Volksvertretung verhandelte Theilung
^ der Kreise in Posen und Westpreußen ergiebigen Vorschub

leisten . Wie regierungsseitig dargelegt wurde , herrscht in Be¬

ziehung auf die Abnahme der Lebenskraft des Polenthums in

unseren Ostprovinzen ein irriger Optimismus . In der Provinz
Posen hat sich in den letzten 10 Jahren eine kompake plan¬
mäßige polnische Agitation entwickelt, welche immer dringlicher
Abwehrmaßregeln herausfordert . In Westpreußen liegt die

Sache zum Theil anders . Aber auch hier hat sich in den
letzten Jahren das polnische Element ganz bedeutend verstärkt .
Hier ist der Pole nur Eindringling , Westpreußen ist ein altes
deutsches Kulturland . Ja , der Pole dringt jetzt von dort aus
bereits in die östlichen Theile Hinterpommerns ein. Wenn die
Vorlage , was wohl nicht zu bezweifeln steht, angenommen
wird , dann dürfen wir einen kräftigen Fortschritt des deutschen
Gedankens und des Deutschthums in den ehemals polnischen
Landesth eilen erwarten !

Die reichsländischen Gerichte haben in neuester Zeit viel
zu thun gehabt . Es handelte sich um Majestätsbeleidigung ,
Demonstrationen mit französischen Uniformen und Bändern in
den französischen Nationalfarben , Beschimpfung deutscher Be¬
amten , Ausstößen aufrührerischer Rufe , sowie um den Verkauf
französischer Soldatenbilder . Wer mit den dortigen Verhält¬
nissen nur einigermaßen vertraut ist , weiß , daß ein großer
Theil der politischen Aufgeregtheit auf die Hetzarbeit der aus
Frankreich zmiickgekehrten Optanten zurückzuführen ist. Die
Verwaltung hat also offenbar die Axt an die Wurzel , gelegt ,
indem sie in den letzten Wochen ein größere Anzahl - dieser
gewerbsmäßigen Hetzer, übrigens unter sorgfältiger Prüfung
jedes einzelnen Falles , des Landes verwies .

Preußischer Lmrdtag « :
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 7 . Mar . Am Ministertische , die Minister von
Putikamer und Dr . Lucius . . .

Eingegangen ist - einxSchreibtzn des Finauzministers und
des Ministers für öffentliche Arbeiten , worin der Präsident
benachrichtigt wird , jdaß das jetzige Reichstagsgebäude als Ge¬
schäftshaus für das Abgeordnetenhaus nicht geeignet sei . Ein

- anderer Beschluß in dieser Angelegenheit sei vom Ministerium
noch nicht gefaßt .

Zur Berathung steht der Nachtragsetat .
Abg . Knauer -Kröbis (cöns .) befürchtet , daß die dem

Reichstage gemachte Branntweinsteuer - Vorlage nicht den Effekt
haben werde , die Matrikularbeiträge in erheblichem Maße
herabzusetzen . Sie werde nicht den wünschenswerthcn Ertrag
haben , wohl aber die Brennereien schwer schädigen. Auch der
Zucker werde mehr bringen , wenn man daS System der Doppel¬
besteuerung verlasse und sich auf die Consumsteuer beschränke.
Das Geld liege gewissermaßen auf der Straße , man brauche
nur die großen Geldsäcke anzuzapfen .

Abg . Rickert (dfr .) x Die Herren .sollten doch solche Reden
da halten , wo sie am Platze seien — im Reichstage . Uebri -

gens sei ihm dieser von conservativer Seite ausgehende Angriff
auf die Branntweinsteuervorlage sehr interessant ; dieselbe passe
ihm auch nicht und er werde im Reichstage dagegen stimmen ,
da , dieselbe nur bezwecke , durch künstliche Manipulationen 20
bis 30 Millionen aus der Tasche der Steuerzahler in die der
Brenner zu dirigiren .

Abg . v . Tiedemann -Bomst (fr .- cons.) weist diesen Vor¬
wurf zurück. Es handle sich nur darum , die Nachtheile zu
compenstren , welche den Brennern durch die Vorlage erwachse» .

Der Nachtragsetat wird unverändert , angenommen . —

Folgt zweite Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend die
Theilung . von Kreisen in de» Provinzen Posen und West -

,preußen „
'

Abg . Dr . v . Jaezdzewski <Pole ) bekämpft die Vorlage ,
deren Tendenz eine gegen die polnische Nation gerichtete sei .
Sachliche Gründe lägen dafür ^ nichl yor . Der damit beab¬
sichtigte Zweck werde aber gar mcht . erreicht werden , denn wenn
die polnische Bevölkerung sähe , daß man wiederum eine gegen
fie gerichtete Maßnahme in KrA,,setze , werde sich die vor¬
handene Kluft nur verbreitern .

Abg . v . Tiedemann - Labifchin (fr . - conf.) : Auch wenn keine
politischen Gründe beständen , würde sich die Theilung der Kreise
empfehlen . Die Landräthe in der Provinz Posen seien vielfach
überbürdet , mehr als in jeder anderen Provinz der Monarchie .
(Redner sucht dies mit Zahle » zu , belegen .) In den großen
und mittleren Städten , sei, die Bxrwastung eine Hute ; aber in
den kleinen Städten liegt , dieselbe- sehr itn Argen ., Die Bür¬
germeister in diesen seien, gerade so .besoldet, daß fie nicht ver¬
hungerten , fie rckrutinen sich Ms verunglückten Schulmeistern ,
SchreiberrHc . Dies mache - eiye fortwährende Kontrole durch

is Das Fräulein von Birkenweiler .
Roman von A. Liibetsburg.

(Fortsetzung.)
Was war zu thun ? Nicht allein Paul war in seine

Rechte eingesetzt, auch dessen Erben und — hatte die Frau
nicht von einem Kinde gesprochen ?

Die Hellen Schweißtropfen waren ihm vor die Stirn
getreten , indem er des Kindes gedachte . Aber wer wußte
von der Existenz dieses Kindes ? Wußte gar das alte Fräu¬
lein davon ?

Refrain von Allem war : Das Testament durfi
nicht an s Tageslicht , und das sprach er auch noch eimm
seiner Gemahlin gegenüber aus . Dann aber bat er sie, übe
die ganze Angelegenheit vorläufig das tiefste Stillschweigc
zu beobachten und ihn allein zu lassen.

Die Freiherrin kehrte verstimmt in ihre Gemächer zurück
ie kurze Unterredung mit ihrem Gemahl hatte sie nur noc

mehr beunruhigt , ? enn mit scharfem Blick erkannt - ste, da
derselbe die Angelegenheit sehr ernst auffaßte , und daß wot
em Grund zu ernstlichen Besorgnissen vorhanden sein mußoSie konnte den Gedanken nicht los werde» , daß ihre Tod
feindin noch über sie triumphiren werde .

Der Freiherr kam weder zum Mittagessen , noch ließ er
stch überhaupt den Tag hindurch sehen . Er hatte sich das
Essen wieder auf sein Zimmer bringen lassen , aber die Speisen
waren unberührt hinweggetragen worden und nur einige
Gläser schweren Weines hatte er hastig nach einander hinab -
g - stürzt .

^

So viel war ihm im Laufe - des Tages klar geworden :M >t Gewalt ließ sich hier nichts machen . Zunächst mußte° °s Terrain sondirt werden , ob das alte Fräulein in irgend
welchen Beziehungen zu Paul und dessen Gattin gestanden
wMe , oh stx ^ was Näheres von den Verhältnissen desselben
wußte . Es gab allerdings eine Möglichkeit , daß dies nicht

Fall war . Das alte Fräulein war seit Jahren mit ver

Familie des Freiherrn zerfallen und seitdem hatte ste sich
auch nickt darum gekümmert , ste gab stch den Anschein, As
sei die Familie von Birkenweiler überhaupt für ste nicht in.
der Welt .

Darauf mußte nun Franz seinen Plan gründen , weil er
einen anderen Ausweg nicht fand . Das alte Fräulein wußte
von dem Tode seines Bruders , vielleicht ließ sie stch bewegen,
die Angelegenheit in aller Stille zu erledigen und inzwischen
wollte er sich mit der Wittwe seines Bruders im Einver¬
nehmen setzen , die ja überhaupt froh sein mußte , nur eine
jährliche Rente zu bekommen, die sie vor absolutem Mangel
schützen würde .

So war auch Franz ruhiger geworden , aber doch nicht
so , um stch völlig von der schweren fast befreit zu fühlen .
Ihm stand überhaupt eine große Unannehmlichkeit bevor , denn
er durfte nicht zögern , dem alten Fräulein von Birkenweiker
sogleich einen Besuch zu machen , indem sie sich sonst zu irgend
einem unbesonnenen Schritt verleiten ließ .

Die Behausung des alten Fräuleins war jenseits des
PmUs , mehr im Thale gelegen, - beinahe am Fuße der lang¬
gezogenen Höhe , aus welcher sich Schloß Birkenweiler erhob .
Es war kaum mehr als ein altes , verwittertes Gartenhaus ,
welches auf einen Borsprung gebaut war und Schutz durch
eine Felswand hatte . Bis zum Eingang des kleinen Häus¬
chens führte ein schmaler Fußpfad , auf dem nicht mehr als
zwei Menschen neben einander gehen konnten , und das un¬
scheinbare Gebäude verdiente mit großem Recht den Namsn
„ Klause . "

Im Uebrigen hatte die
'

Klause eine reizende Lage . Zu
ihren Füßen breit ten stch saftgrüne Wiesen und gesegnete
Fluren aus , durch welche das Wasser des Flusses schäumend
dahinbrauste , gleichsam um die Natur zu beleben . Jenseits ,
am Fuße der bewaldeten Höhen , sah man reizende Ort¬
schaften mit schmucken Kirchthürmen und freundlichen Häusern ,
und an stillen Sommerabenden hörte man die Glocken
friedlich und harmonisch zusammenklingen . Sonst kam gar
kein anderer Laut in diese köstliche Einöde , als das Singen

und Zwitschern der kleinen befiederten Sänger und das Rau¬

schen und Brausen in den Zweigen der uralten Bäume des
Parkes . - - - "

Die Klause selbst war baufällig ; bei gertauerer - Besichti¬
gung konnten die großen Riffe in de» Mauer » nicht verborgen
bleiben , und man hätte meinen sollen, ein arger Windstoß
könne sich hier als sehr verderbenbringend erweisen . Dennoch
hatte das alte Fräulein niemals eine Reparatur daran vor¬
nehmen lasse», aus ' Furcht , di» üppig wuchernden Schling¬
pflanzen , weiche die Wände des Häuschens bekleideten, in
ihrem Wachsthum zu störe »

Hier führte das alte Fräulein vö» Birkenweiler ein sehr
stilles beschauliches Dasein , verstoßen von den Menschen , die
sie geliebt , aber dennoch hoch geehrt von Denen , dse jemals
einen tieferen Blick - in ihr -Öles , menschenfreundliches Herz
gethan . Selten nur verließ sie ihre, einsame Behausung , aber
wenn sie es that , trieb gewiß irgend eine Gutthat sie in die
Welt hinaus .

Auch am vorhergehenden TagS ' hatte das alte Fräulein ,
um eine heilige Pflicht zu erfüllen , die Klause verlassen .
Bei einem Krankenbesuch , dm ste im Dorfe gemacht , hatte ste
in Erfahrung gebracht , daß das Testament des alten Frei¬
herrn eröffnet war , und zugleich auch von der Enterbung des
ättesten Sohnes gehört . Da rollte das träger gewordene
Blut noch einmal rasch durch die Adern . Dem Himmel sei
Dank ! Das Unrecht , das hier geschehen, konnte ausgeglichen
werden .

Und nun saß sie an dem Fenster ihres kleinen Gemaches
und schaute mit ihren klugen Augen in die sonnenbeglänzte
Frühlingslandschaft hinaus . Wie war doch di - Welt noch
schön ! Manches bittere Herzeleid Hatte sich wohl jäh an sie
herangedrängt , aber sie war doch nicht unzufrieden und miß -
muthig dabei geworden . Sie freute sich noch heute über jeden
Sonnenstrahl , der ihr einsames Dasein erhellte, - und wo ste
selbst keine Freude fand , da konnte ste wenigstens Freuden
austheilen und dadurch selbst froh und mit ihrem vereinsamten
Loose zufrieden werden . (Fortsetzung folgt .)



die Landräthe nöthig und auf diese Art habe sich die Arbeit
der Landräthe ganz enorm gemehrt .

Abg . Czwalina erklärt das von dem Vorredner entworfene
Bild als zu dunkel gefärbt . Existiren aber wirklich solche
Bürgermeister , so sei man selber Schuld daran , man hätte sie
einfach nicht bestätigen sollen . Die Befürchtung , daß mit
dieser Kreistheilung ein Präjudiz für die anderen Provinzen
geschaffen werde, lasse sich nicht von der Hand weisen. Früher
seien keine Beschwerden wegen Überlastung polnischer Landräthe
laut geworden , das sei eine neuere Mode . Wenn diese Land¬
räthe durch die neueren Gesetze auch etwas mehr zu thun
hätten , so sei das doch keine solche Ueberbürdung , daß dieselbe
eine Kreistheilung verlange . Besser wäre eine Personalver¬
stärkung der einzelnen Landrathsämter am Platze . Jedenfalls
müsse von Fall zu Fall geprüft werden , ob eine solche Theilung
nöthig sei .

Minister v . Puttkamer : Vorredner habe den nationalen
Gesichtspunkt ganz außer Auge gelassen , auch scheine derselbe
von einer optimistischen Auffassung der polnischen Dinge be¬
herrscht zu werden . Er habe vielleicht nicht ganz mit Un¬
recht Stellung gegen die Schilderung der Verhältnisse der
kleinen polnischen Städte genommen , er habe aber nichts ge -
than , um das von Herrn v . Tiedemann entworfene Bild zu
modificiren . Die Vorlage bilde das letzte Glied in der Kette
der zum Schutze des Deutschthums in den polnischen Pro¬
vinzen nöthigen Maßregeln . Wenn die polnischen Abgeord¬
neten von einem Kriegszustände sprächen , in den sich die Re¬
gierung gegen die polnische Bevölkerung befände , so treffe das
nur insofern zu , als sich die Regierung in der Defensive be¬
fände . Im Uebrigen könne von einem Kriege keine Rede
sein ; im Gegentheil , die polnischen Provinzen seien in Bezug
auf Eisenbahnen , Meliorationen rc. bevorzugt worden . Die
polnischen Redner hielten immer au der Hoffnung auf eine
Wiederherstellung Polens fest. Eine solche Wiederherstellung ,
welche die Loslösung einzelner Landestheile der Preußischen
Monarchie involvire , sei nicht möglich ohne die Zerstörung
derselben , auf welche sich naturgemäß die Wünsche der Polen
richteten . Die polnischen Agitationen seien in den letzten
Jahren gewaltig angeschwollen ; ihr Träger sei der polnische
Adel . Im Laufe der Jahre habe sich aber auch ein kräftiger
polnischer Mittelstand herausgebildet , welcher die Agitation
stütze. In Westpreußen sei der Polonismus eingedrungen ,
denn dies sei ein altes deutsches Kulturland . Jetzt mache sich
die Polnische Agitation auch iu Pommern geltend und ein
wirksames Mittel , derselben zu begegnen , sei die Theilung der
Kreise . Dem gegenüber solle man die kleinen Gegengründe ,
welche man gegen die Vorlage bringe , fallen lassen.

Die Abgg . Hobrecht (ul .) und Graf Kanitz (cons .) treten
aus politischen Gründen für die Vorlage ein , während dis
Abgg . Jarochowski und v . Czarlinski (Polen ) dieselbe be¬
kämpfen , als mit den früheren kgl . Versprechungen an die
polnische Nation im Widerspruche stehend .

Minister v . Puttkamer führt aus , die Verheißung des
Befitzergreifungspatents hätten zur Voraussetzung , daß die
Polen gute Staatsbürger würden .

Abg . Wehr (sreicons .) ist der Ansicht , daß Westpreußen
nicht so behandelt werden könne, wie Posen , das noch keine
Selbstverwaltung habe . Er müsse anerkennen , daß die Re¬
gierung der Verschiedenheit der Verhältnisse Rechnung ge¬
tragen habe .

Abg . Dr . Sperlich (Ctr .) erklärt , daß das Centrum für
die Theilung einiger Kreise — Danzig und Czarnikow —
stimmen , im Uebrigen aber die Vorlage ablehnen werde .

Abg . Dr . Windthorst (Ctr .) erwidert dem Minister , die
von absoluten Königen den Polen gemachten Versprechungen
seien Gesetze. Das leugnen , heiße der Monarchie einen tödt -
lichen Stoß versetzen. Vom Ministertische seien aber in d>»
vergangenen Jahren schon Grundsätze verkündet worden , die
schlimmer seien als die der Socialdemvkraten . Di « Vorlage
vermehre nur die Ausgaben und die Bureaukratie . Wohin
solle das führen ? Wo jeden Augenblick die Kriegsfurie ent¬
brennen könne, solle man nicht fortwährend die Polen reizen .
In dem großen Weltkriege , der unvermeidlich sei, solle man
Deutschland die polnische Kraft sichern .

Minister v . Puttkamer hält aufrecht , daß die Erfüllung
der Verheißungen des Besitzergreifungspatents von der Vor¬
aussetzung abhänge , daß die Polen gute Preußen seien. Diese
Voraussetzung sei nicht erfüllt :

Schließlich wird die Begrenzung der Kreise Adelnau ,
Ostrowo , Birnbaum , Schwerin a ./W . , Fraustadt , Lissa, Gostyn ,
Rawitsch , Grätz und Neutomischcl angenommen Schluß
5 Uhr . Nächste Sitzung Montag . Tagesordnung : Fort¬
setzung der heutigen Berathung : Gesetzentwurf betreffend Für¬
sorge für Beamte bei Betriebsunfällen .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 9 . Mai . Am Bundesrathstische die Minister

v . Bötticher , Graf Herbert v . Bismarck .
Eingegangen ist ein Gesetz, betr . die Verwendung giftiger

Farben .
Zur Berathung steht die Nachtragsconvention zum Handels¬

vertrag mit Rumänien .
Abg . Siegle bedauert , daß die Convention dem Ex

Port deutscher Lederwaaren in Rumänien Erschwerungen be¬
reite , ebenso wie der Ausfuhr anderer Maaren .

Buudeskommissar Hubert tritt diesen Besorgnissen ent -
gegen und bestreitet insbesondere , daß die deutsche Lederindustrie
nach Inkrafttreten der Nachtragsconvention schlechter fahren
werde, wie bisher .

Abg . Brömel : Der Zweck der Vorlage ist, die Er¬
schwerungen , welche der neue rumänische Zolltarif dem deutschen
Export bereitet , herabzumindern . Absolut nothwendig ist der
Wiederabschluß des Handelsvertrags mit Oesterreich . Aber
man darf die Regierung nicht zu solchen Verträgen drängen ,
um dieselbe nicht gegenüber den auswärtigen Staaten in Nach¬
theil zu bringen . Angesichts der im Abgeordnetenhaus her¬
vorgetretenen Absicht, die Getreidezölle abermals zu erhöhen ,
muß ich darauf Hinweisen, daß bei solchen Zollerhöhungen
Rumänien besonders interessirt ist . Unmöglich können wir
von Rumänien etwas erreichen, wenn wir dem wichtigsten
rumänischen Exportartikel gegenüber solche Wege einschlagen .
Wenn wir in dem Augenblick, wo wir mit Rumänien einen
Vertrag abschließen, Zollerhöhungen für landwirthschaftliche

Produkte vornehmen , so ist das kein Mittel , um günstige Ver .

träge von anderen Staaten zu gewinnen . Dieselben werden
sich naturgemäß ablehnend verhalten , wenn sie sehen, wie der
Import nach Deutschland erschwert wird . Diese fortwährenden
Zollerhöhungen müssen ja den internationalen Verkehr zum
Erlahmen bringen . Gerade dieser Vertrag sollte daran er¬
innern , daß wir nicht die Basis zerstören dürfen , auf welcher
jen r Verkehr ruht .

Abg . v . Kardorff : Auf die Freiheit der Zollerhöhung
dürfen wir auch durch den Abschluß von Handelsverträgen
nicht verzichten . Auch Rumänien verzichtet ja nicht auf Zoll¬
erhöhungen für jene Artikel , welche durch den Vertrag nicht
gebunden sind . Die Auslassungen Brömel 's haben auf mich
den Eindruck gemacht , als vertrete derselbe nicht deutsche,
sondern rumänische Interessen .

Abg . Dr . Barth : Meine Partei wird keine Gelegenheit
versäumen , das Volk vor den neuen Vertheuerungen des
Brodes zu warnen . Es hat meinem Freunde Brömel fern
gelegen , ein rumänisches Interesse wahrzunehmen . Wir nehmen
hier nur Deutschlands Interessen wahr , aber wir sind über¬
zeugt , daß gerade neue Zollerhöhungen Deutschlands Interessen
schädigen . Die Lebensadern des Verkehrs mit Rumänien
weeden zerschnitten , wenn neue Erschwerungen des Getreide¬
handels platzgreifen . Wenn neue Getreidezollerhöhungen vor¬
geschlagen werden sollten , werden wir nicht unterlassen , die
Lage der Landwirthschaft einer gründlichen Untersuchung zu
unterziehen . Die , welche neue Zollerhöhungen begehren , sind
nicht die, welche eigentlich landwirthschaftliche Gewerbe be¬
treiben ; es sind Grund - und Bodenbesttzer , ihr Interesse ist
also ein rein kapitalistisches . Die Herren wollen eine höhere
Rente haben auf Kosten derer , welche von der Hände Arbeit
leben , Diesen Bestrebungen treten wir entgegen .

Abg. Brömel tritt der Behauptung Kardorff ' s entgegen ,
daß er rumänische Interessen vertreten habe . Ich würde diese
Beschuldigung erwidern können , ich würde sagen können , daß
Kardorff mit seiner Agitation für den Bimetallismus französische
Interessen wahrnehme , wenn ich es für ehrenhaft hielte , diesen
Weg zu betreten . (Bravo links .)

Der Präsident ruft den Redner zur Ordnung .
Abg . Brömel versichert , daß es ihm fern gelegen , Kar¬

dorff einen Vorwurf machen zu wollen .
Abg . Barth erklärt nochmals , daß für neue ^ ll -

erhöhungen lediglich ein kapitalistisches Interesse maßgebend
sein könne.

'

Abg . Frege : Lediglich der Nothstand der Landwirthschaft
hat die Forderung neuer Zollerhöhungen veranlaßt . Mit der
Behauptung , daß ein kapitalistisches Interesse für dieselbe vor¬
liege, wird Vorredner nirgends Glauben finden . An der
Frage der Erhöhung der Getreidepreise hat nicht nur die
Landwirthschaft , sondern auch die Industrie ein Interesse .

Abg . Brömel : Was die Agrarier wollen , wissen wir
wohl . Sie haben ihre Forderungen laut genug erhoben . Die
Preise von 200 Mk . für Roggen sind erst als gute bezeichnet
worden . Wenn das geschieht, kann nicht laut genug in das
Land hinausgerusen werden , daß solche Forderungen rin
Attentat auf die Ernährung des Volkes sind . (Sehr richtig !
links .) Wie alle Maaren , müssen auch die landwirthschaft -
lichen Produkte Konjunkturen fallender und steigender W :rthe
tragen . Der Grundbesitz hat sich die steigende Konjunktur
recht wohl gefallen lassen , er muß deshalb jetzt auch die
fallende Preiskonjunktur billigerweise tragen .

Die Debatte wird geschlossen.
(Schluß folgt .)

Marine .
Wilhelmshaven , 10 . Mai . Se . Excellenz der Chef der Marine¬

station der Nordsee , Bice -Admiral Graf v . Monts , hat sich mit kurzem
Urlaub nach Berlin begeben . Während der Abwesenheit desselben hat der
Inspekteur der II . Marine -Inspektion , Kapt . z. S . Valois , die Geschäfte
des Statwns -Kommandos übernommen .

S . M . Aviso „Pfeil "
, Kommandant Korv .-Kapt . Hartog , hat gestern

Nachmittag die hiesige Rhede verlassen und ist nach Kiel in See gegangen .
Der Hauptmann und Chef der 4 . Kompagnie des See -Bataillons

Floerke , sowie der Sekonde -Lieutenant im See -Bataillon v. Rogues sind
zu einer ömonatlichen Dienstleistung zur II . Matrosen -Artillerie -Abthei -
luug nach Lehe kommandirt und dahin abgereist.

Der Marinepfarrer Zierach ist an Bord S . M . Kreuzerkorvette
„Ariadne " kommandirt .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 10 . Mai . Vom Montag bis Sonn¬

abend voriger Woche wurden die hiesigen , der Aufsicht der
Kgl . Regierung unterstellten Schulen durch den Herrn Reg .-
und Schulrath Kietz aus Aurich einer eingehenden Revision
unterzogen . Am Sonnabend beehrte auch Herr Reg .-Präsident
v . Heppe die Schule mit seinem Besuch , wohnte dem Unter¬
richte in einzelnen Klaffen der Volks - und Mittelschule ber
und nahm sämmtliche Schulräume in Augenschein .

* Wilhelmshaven , 10 . Mai . Wie aus Kiel berichtet
wird , fand am Sonnabend Nachmittag in der Kieler Föhrde
und zwar im innern Hafen bei einer Uebung der Torpedo¬
bootsflottille eine Collision zweier Torpedoböte , darunter „ D 2 " ,
statt , bei welcher leider ein Offizier nicht unerheblich und ein
Matrose leicht verwundet wurde . Die Böte sanken nicht und
konnten ins Trockendock der kaiserlichen Werft gebracht werden .

* Wilhelmshaven , IO . Mai . Bis jetzt läßt sich hier
der Maimonat gut an . Das anfänglich durch Trockenheit
und niedrige Temperatur zurückgehaltene Wachsthum ist in
Folge einiger Regenperioben von allerdings nur kurzer Dauer
sowie dem Eintreten von Wärme gut gefördert worden . Zu
wünschen bleibt nur , daß die sogen . 3 Gestrengen , am 11 -,
12 . und 13 . Mai , gnädig genug auftreten , und keine Hoff¬
nungen zu Schanden zu machen .

* Wilhelmshaven , 10 . Mai . Die Vorstellung im
Circus Blumenfeld war gestern Abend wieder stark besucht.
Die Direktion hat in den neuen Künstlern , der Kugelkönigin
Miß Alma und dem Drahtseilkünstler Hrn . Melas , jedenfalls
eine treffliche Aguisttion gemacht . Die Leistungen dieses Paares
werden stets mit stürmischem Beifall belohnt . Wie schon be¬
merkt, bieten die Vorstellungen in gewünschter Abwechselung
nur Gutes und wird ihnen jetzt viel Interesse entgegengebracht ,
an der Erweckung desselben participirt natürlich nicht zum
Wenigsten der Champion auf dem Felde des internationalen
Ringkampfsports , der Hamburger Athlet Karl Abs . In dem
gestern stattgefundenen Revanche - Preis -Wettringen zwischen Abs
und dem französischen Ringkämpfer Regal blieb Abs wiederum
schon nach 8 Minuten unzweifelhaft Sieger . Bemerkt möge

sein , daß Abs in Halle im April d . I . bereits einem
kämpfer Regal gegenüber stand und denselben ola2
geworfen hat . Es war dies ein Bruder des hier auftretend
Ringkämpfers Regal , doch lange nicht so bedeutend als diese?

Morgen wird im Circus Blumenfeld die Abschieds »^
'

stellung gegeben werden , für welche ein besonders >lanr >M °»
'

Programm aufgestellt ist. In demselben soll es zu ein -«dritten Wettkampf zwischen Abs und Regal kommen und zwar
nicht unter Jnnehaltung der deutschen Ringregeln , finde !
nach amerikanischer Art , bei welcher die Angriffe sich
Kopf bis zum Fuß erstrecken können .

Für die Kinderwelt wird morgen noch durch eine Nack
Mittagsvorstellung willkommene Gelegenheit zum Besuch d,z

'

Circus bei ganz bedeutend herabgesetzten Preisen geb^werden . — Der Circus Blumenfeld geht von hier nach Euidm
wo wir ihm die besten Erfolge wünschen .

'

Aus der Umgegend und der Provinz .
Jever. Kürzlich hielt im Moorland bei dem bei Mo,j.

Hütte gelegenen Wärterhause ein aus 16 ErdtransportwaW
bestehender Eisenbahnzug , der den ersten Kleitransport W
den zur Abfuhr bestimmten , zwischen Ellenserdamm
Sande belegenen Deichen brachte . Etwa 16 Personen waren
auf den Wagen beschäftigt , welche in sehr kurzer Zeit die Erde
aus den Wagen zur weiteren Abfuhr herauswarfea , tvoraasder Zug abdampfte , um weitere Transporte zu besorgen. Di,
Erdtransportwagen halten , den „ Jev . Nachr . "

zufolge , et«,
5 Kubikmeter Erde , der Preis stellt sich aus 87 bis SS H,
je nach der Entfernung . Wie es scheint machen sich di,
Besitzer von Moorländereien mehr und mehr mit dem Mu¬
ken vertraut , ihre Ländereien mit Kleierde überfahren zu lchn.
Die Kosten sind verhältnißmäßig nicht groß , der Nutzen, dm
die Kultur so vieler unfruchtbar liegender Ländereien uni
bringen wird , darf nicht gering angeschlagen werden .

(Old . Ztg .,
Oldenburg. Der 5 . vor dem hiesigen Schwurgericht

verhandelte Fall betraf die Raubaffaire zu Lohne,
waren 1 ) der Maurer Johann Jakob Ruhmann ,
Rumanowsky , aus Klein - Montau , des Diebstahls ,
und Verbrechens gegen die Sittlichkeit , 2) der Maurer
Robert Hamann aus Hersfeld , des Diebstahls und Raubs.
— Aus der äußerst umfangreichen Beweisaufnahme ergab sich
folgender Thatbestand : In der Nacht vom 30 . auf den 31.
Dezember v . I . sind in die Wohnung der Wirthfrau Krest-
borg zu Südlohne , deren Ehemann in Amerika lebt , z«!
Männer eingebrochen . Die Frau Kreymborg erwachte fische
eines in der Küche entstandenen Geräusches und rief, in d«
richtigen Meinung , daß Fremde im Hause seien, ihren Kost¬
gänger Franz Haskamp aus Ehrendorf . Es stürzte «»Mel-
bar auf diesen Ruf ., ein Mann aus der Küche in die Weh»-
stube, riß die zwischen der letzteren und der Schlafstube bei
Frau Kreymborg befindliche Thüre mit Gewalt auf , fiel übe:
die vor ihrem Bette stehende Ehefrau her , schlug sie mit dm
Worten : „ Du alte Hexe"

, warf sie zu Boden , driiekie ste
an der Kehle , trat sie mit Füßen und brachte ihr u>chm
Schnittwunden am Kopfe bei. Infolge des Hülfegeschimi
der Frau Kreymborg erwachte deren 27 Jahre alte Tcha
Wilhelmine Kreymborg . Kaum war diese aus dem Belt ge-
sprungen , um ihrer Mutter zu Hülfe zu eilen , als ein
Mann auf sie eindrang und , ein Instrument in der
sie ergriff und unsittliche Angriffe auf sie machte . S
die Tochter sich eins Zeit lang gewehrt und dem Manne bei
Instrument zu entreißen bemüht hatte , warf Letzterer sie !"
Boden und schlug mehrere Male auf sie ein . Die Tochfi
kam jedoch nach einigem Ringen wieder hoch und flüchtete )"
die Küche , wohin einer der beiden Männer ihr folgte, sie h"
abermals zu Boden schlug und mißhandelte , sowie die unsitt¬
lichen A '. griffe wiederholte . Nachdem die Tochter sich ^
erhoben hatte , begab sich der andere Mann aus der Schlch
stube in die Küche und machte sich über den Küchenschr"»

her . Die Tochter lief dann auf die Chaussee , wohin sio
jenige Mann , welcher sie vorhin mißhandelt hatte , verM
sie abermals zu Boden warf , und mehrere Mals auf sie
schlug . Als mittlerweile auch der zweite Mann herausge

'"/ "'

men war , sagte di - Tochter , sie wollten ihnen alles g^
"'

worauf die Räuber sie aufstehen ließen . Die drei ginge » de"
in die Wohnstube zurück und begannen im Beisein der Fs"

Kreymborg nebst Tochter und des q . Haskamp die beabsichtig
Plünderung . Die Tochter gab den Räubern das i« ss
Stubenschrank befindliche Geld im Betrage von 10 M . ^

°

nach mußte Haskamp seine Uhr herausgeben nachdem »
Bitte , ihm die Uhr doch zu lassen, er sei ein armer JE '
mit der Aeußerung : „ Gieb die Uhr her , oder wir hauen difi -

erwidert war . Außerdem haben die Räuber noch 8 — 8

welche sich im Schenkschrank befanden , ferner eine NE
Wein und "/ig Cigarren an sich genommen . Beide Na

entfernten sich darnach mit den Bemerken , daß sie „
Tagen einen zweiten Besuch abstatten würden . Wie mey

Zeugen bekunden , haben sie am Nachmittag vor dem N

zwei Männer nach Lohne gehen bezw . aus dem Kreymborgi^
Hause kommen sehen. Einige Zeugen sagen bestimmt , »atz
die Beklagten gewesen seien. Die Räuber haben , wie ll » .
stellt ist , sich bei der Mißhandlung der Ehefrau ^
eines derselben gehörigen größeren Tischmessers bedient.

^
Frau Kreymborg , sowohl als deren Tochter sind mfmg .
Verletzungen längere Zeit krank und arbeitsunfähig 8 " «

In der Nacht vom 29 . auf den 30 . December -
^

sind dem Halbmeier Garmhausen in Dreeke bei Os »

verschiedene Kleidungsstücke und Eßwaren im Werthe vo
^

100 Mk ., mittelst Einbruch gestohlen worden .
stahls wurden die Angeklagten verdächtig dadurch , wen >
in der vorhergehenden Nacht das nicht weit von Dre ^
fernte Barnstorf verlassen hatten und daß nach chr^ ^
resp . 7 . Januar erfolgten Verhaftung sich Sachen A .
Besitze vorfanden , welche offenbar aus dem obigen
herrührten . Auch ist erwiesen, daß die Angeklagten dem

Hausen entwendete Sachen verkauft haben . Bei einer I

hakten Konfrontation der Angeklagten mit der ^
borg und Genossen wurde Ruhmann bestimmt als ^
Thäter erkannt , eine bestimmte Rekognition des g- -v

^
als den zweiten Räuber war den Betheiligten
Möglich . . Diebstiî

Die Geschworenen bejahten die auf Raub und



aerichtetm Hauptfragen , verneinten dagegen die betreffs Ruh -

mann gestellte Frage nach Verbrechen wider die Sittlichkeit .

Von Seiten der Staatsanwaltschaft wurde eine Zuchthaus -

strafe von 14 Jahren gegen jeden der Angeklagten beantragt .

Das Urtheil lautete : gegen Ruhmann auf 13 Jahre

ffuchthaus , gegen Hamann auf 14 I . Zuchth . , und bei beiden

auf Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre .

Vermischtes .
—

München , 6 . Mai . Bei dem heutigen Meeting des

Velozipedklub errang in dem Rennen der Professionals um

die Meisterschaft in Europa Dubois mit einer halben Radlänge
den Sieg . Medinger wurde Zweiter , Wird Dritter . Duncan

gab das Rennen bei der vorletzten Runde auf . Distance 5

Kilometer ; Record 9 Minuten 17 Sekunden .
Münster , 4 . Mai . Gestern wurde hier in einem vor

dem Ludgerie - Stadtthor gelegenen Garten , in einer Kiste im

Boden vergraben , die im Beginn der Verwesung begriffene

furchtbar verstümmelte Leiche eines erwachsenen Mädchens ge¬
funden . Kopf und die obere Rumpfhälfte fehlten . Der so¬
fort verhaftete Eigenthümer des Grundstücks , der 30jährige
verheirate Schlossermeister Vonderbank gab an , die Leiche zu
medizinischen Studien auf dem Friedhofe ausgegraben nnd

später im Garten wieder verscharrt zu haben . Die Bevölkerung
glaubt aber , daß nicht Leichenschändrng sondern Mord vor¬

liegt . Die Untersuchung ergab darüber noch keine Gewißheit .
Die Rekognoszierung der Leiche war natürlich nicht möglich .
Ueber den Verhafteten war nichts Nachtheiliges bekannt geworden .

— Nach einer Entscheidung des Reichsgerichts sind Gar¬

tenbesitzer befugt , die Katzen , welche in ihrem Garten den

Singvögeln oder dem Geflügel nachstellen , als Raubthiere zu
behandeln und zu tödten .

— Auch ein Selbstmordsmotiv . Aus Kleinschmalkalden
wird berichtet : Am Tage vor Ostern erhängte sich hier ein

Korbmacher in der ausgesprochenen Absicht , seinen Angehörigen ,
mit denen er im Streite lebte , die Festfreude zu verderben !

Submrsfions -Resultat
bei der Kaiserlichen Marine - Hafenbau - Kommission über Lieferung von

WeMechthoren für das Torpedo -Etablissement am 7 . d . Mts . nach den
Offerten .

2 MM 1,5 MM 1 MM

1 . L. Bemhard u . Co ., Berlin
2 . Derselbe nach eigenem Projekt
3. Hein , Lehmann u . Co ., Berlin
4 . Friede . Budems u . Co ., Neuwied

M . 14 781,50 14100,25 13 406
„ 12 277,50 11563, — 10 825

11 608,75 10 882,50 10260

„ 17 787,50 16 750, — 15 712

Desgleichen über Lieferung von 80 000 LZ gewöhnlichem Gießerei -Roh¬
eisen zur Herstellung von Ballastgewichten bei der am 9 . Mai d . Js .

abgehaltenen öffentlichen Submisston bei der Kaiserlichen Verwaltungs -

Abtheilung Hierselbst.
Eduard Queusell in Hamburg . Mk . 5,10 pro 100 LZ

derselbe . . 5,05 „
Friedrich Wilhelmshütte i . Mühlheim a/Ruhr . „ 5,30
Böcking u . Comp . Halbergerhütte . . . . . „ 5,34 ^
George Marienhütte in Osnabrück . . . . ,, 5,02 H/ ,
Folzer und Höger in Haiger . .

Die Lieferung von 3500 Stück
Unterlagssteinen für Schienengeleise
auf der Kaiserlichen Werft Hier¬
selbst soll im öffentlichen Verfahren
zum Verding gestellt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf
Sounabend ,

den 21 . Mai d. Js . ,
Nachm. 5 ^ Uhr ,

im Geschäftszimmer Nr . 5 der
Hafenbau - Kommission Termin an¬
beraumt , zu welchem Angebote mit
der Aufschrift :

„ Lieferung von Unterlagssteinen
für Schienengeleise auf der Werft "

portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen sind .

Die Bedingungen liegen im Vor¬
zimmer unserer Registratur , sowie
in den Expeditionen des Deutschen
Submissions - Anzeigers , Berlin L'sV. ,
Ritterstraße 55 - und der Sub¬
missionszeitung, . Cyclop " Berlin IV . ,
Steglitzerstraße 7 , — des Courier "

,
Berlin V . , Polsdamerstraße 81 —
u . des „ Deutscher Bauunternehmer "

,
Frankfurt a . M . , zur Einsicht aus ,
auch können Abdrücke gegen 0,15 M .
für den Bogen und gegen 0,60 M . für
ein vollständiges Exemplar von
unserer Registratur bezogen werden .

Wilhelmshaven , 7 . Mai 1887 .

Kaiserliche
Mariae -Hafenbau -Kommission .

Bekanntmachung .
Die Grasländereien an den Ge¬

meindewegen sollen für das Jahr
1887/8 öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden .

Pachtliebhaber wollen sich am

Freitag , d. 13 . d . M .,
Abends 7 Uhr

in der Gastwirthschaft „ Burg Hohen -
zollern " Hierselbst einfinden .

Wilhelmshaven , 10 . Mai 1887 .

Der Magistrat .
O e tk e n .

Bekanntmachung .
Die Militairpflichtigen aus den

Geburtsjahren 1865 , 1866 und 1867
welche sich in diesem Jahre hier
zur Stammrolle gemeldet haben ,
können ihre Loosungsscheine bis
zum 20 . d . M . beim Unterzeich¬
neten in Empfang nehmen .

Heppens , 7 . Mai 1887 .
C . A . Gllerbrock ,

Gem .-Vorstehsr .

Bekanntmachung .
Die gepfändeten und in dem Schütt

stall des Wilthes Bernd Gaffen
Banterderch , befindlichen 3 Mutter
schafe sind durch Erstattung des qe
setzlichen Schüttgeldes , der ortsübliche
Fütterungsgebühren und der Koste
dieser Bekanntmachung von dem recht
mäßigen Eigenthümer innerhalb vor
geschriebener Frist einzulösen .

Bant , den 10 . Mai 1887 .
Der Gemeindevorsteher.

Otto Mecnts .

Forderungen au die Osfizier -
und Seekadetten - Messe S . M .
Krenzersregatte „ Stein "

, sie
mögen Namen haben , welche sie
wollen , find bis zum 15 . Mai
bei dem Unterzeichneten nach
Kiel auzumelden ; spätere For¬
derungen finden keine Berück¬
sichtigung.

Lotzlluor ,
KapiLänkieirtenant .

ZMMgsverkaiis.
Am

Mittwoch ,
den 11 . Mai d . Js .,

Nachmittags 4 Uhr
werde ich im Saale des Hrn . Zwing¬
mann in Belfort folgende bei einem
Dritten gepfändeten Gegenstände öffent¬
lich gegen Baarzahlung verkaufen :

1 mah . Sopha , 1 dv . Sophaüsch ,
1 do . Vertikal » , 1 do . Wäscheschrank ,
1 do . Spiegel , 1 do . Spiegelschrank ,
120 Stühle , 12 Tische , 4 Sophas ,
3 Kronleuchter u . 6 Hängelampen .

Empfehlen

Ms runlM

Sardinen
pr . Faß ca . 8— 9 Pfd . Inhalt

Mk . 2,25 .

grosse

Rollmöpse
pr . Faß ca . 30 Stück Inhalt

Mk . 2,25 .

kstzdr. virkb .
Jever . Gerichtsvollz .

LlumMkostl ,
IVtzisskM ,
LoMalal ,

Laäitzsolitzii ,

isn88öll

Verkauf .
Der Viehhändler F . Husemann

aus Jever läßt am

Donnerstag ,
den 12 . d . Mts .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

in der Behausung des Gastwirths
Warns zu Sedan

3O bis LO
HAW Stück

große « . kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen .

Neuende , 3 . Mai 1887 .

Gerdes ,
Auktionator .

Ltokk -I 'Lr
'
bök

zum Auffärben oder Aufbürsten ver
blaßter Kleider und Möbelstoffs ,
Bänder , Hüte etc . halte bestens
empfohlen .

Kick . I-tziunami ,
Wilhelmshaven - Belfort .

Einladung .
D - r Arbeiter August Thiele

ist aus meinem Kohlengeschäft ent¬
lasten und sind Zahlungen an dem¬
selben für mich nicht mehr , » machen .

4 § . ÄoMöin ,
Bant .

Au jedem Mittwoch wird , wie
alljährlich , ein

Kegel -Club
bei mir abgehalten , wozu ich Kegel¬
freunde ganz ergebenst einlade .

Sofort ein

Mädchen
von 14 bis 16 Jahren gesucht.

Näheres bei
Frau L . Zwingmann Ww . ,

gegenüb . d . Bahnhof .

Die Eröffnung meiner Kegelbahn
findet am 11 . d . M . statt und
werden au diesem Tage mehrere
sehr schwere

M § - H » hner -
MU

ausge kegelt .

HL . 8LVILL8 ,
Sedan .Verloren

ein Shlips mit Nadel (Palette ) .
Gegen Belohnung abzugeben

Grenzstr . 48 , 1 Tr .

WS
" Gutes -

ME

Amji - Millalz
bei Abnahme von 5 Pfd . L Pfd -

30 Pf .
empfiehlt

Gesucht
ei« Schuhmacher

auf gute Herrenarbeit .
H . Bunnemann .

Zu verkaufen
eine fette Kuh .

F . Stoffers , Rüsterstel .

Neuestraße 10 .

Empfehle

sehr schönen Elsässer

Aotßwein
per Flasche 0,65 Mk .

L .
Köriigstraße 57 , und Gökerstraße 14 .

2 sein möbl . Zimmer
(Parterre ) sind auf gleich zu ver -
miethen .

E . Schaaf , Oldenburgerstr . 2 .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer ev . mit Burschengelaß .

Roonstraße 86 , Part .

»MMl ir6I " NI » ir ! 18

WNlMMMM
von kergmsnn L Lo . , kerlin u .
vrsnliflirt s . ß/I. Allein echtes,
erstes und ältestes Fabrikat in Der tsch -
land . Anerkannt von vorzüglicher
Wirkung gegen alle Arten Haut¬
unreinigkeiten,Sommersprossen,Frost¬
beulen , Finnen rc. Vorräthig Stück
50 Pfg . bei Ludwig Janffen

Unter meiner Nachweisung billig
zu verkaufen :

1 Leiterwagen mit eompl
Aufsatz ,
1 Rollwagen .
Bant , 1837 .

2 F . Gloystein .

Neirenbier
vorzügliches nahrhaftes

Tafelgetränk ,
zur Stärkung für Kranke nnd

Weconvakescenten
12 Flaschen für 2 Mark , einzeln

SO Pfg.
empfiehlt

U. MngHus ,
Mestanrateur.

llsmbui'gei' Küken ,
lungv landen,
llndner.

l UllA. lsN888N.
Zur Anfertigung von

8vduden u . Riefeln,
sowie zur Reparaturarbeit empfiehlt
stch D. Jacobs , Schuhmacher,

Marktstraße 29 .

Veloeipeden .
WM" Gin gebrauchtesTWG
MW" Zweirad mit Ket- "VW
WM" tenübersetzung u .

"ME
DWs

" 1 hohes , ebenfalls ge - " WU
UM" braucht. Zweirad "HW
sind umständehalber billig zu ver¬
kaufen . Näh . zu erfahren in der
Exp . d . Bl .

Dreiräder
Erwachse ne

' Kinder

rühmtesten in -

bischen Fabriken zu den billigsten
Tagespreisen empfiehlt

Svnnk. vil'IllS
Gebe Velocipeden auf Abschlags¬

zahlung ab ; auch steht einZwsirad
zum Erlernen zur Verfügung .

Eine Frau
empfiehlt stch zum Waschen ü .' Rein¬
machen . Näh . in d . Exp . d. Bl .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für Haus¬
arbeit . Näheres

Augustenstraße 7 .
Gesucht

auf sogleich em K ndermädcheN
für die Nachmitt , qsft -i tu n .

Näheres
Neussü

' 8 , Neuheppens ,
Ililmlil. SmtliMilirii.

E . Dame , evang ., Ende d . zwan¬
ziger Jahre , mit kleiner Wirtschaft
u . etwas Vermögen sucht mit einem
gut fltuirten Herrn , Handwerker , in
Briefw . zu tret ., behufs späterer Ver «
Helrath . Ernstgemeinte Off . erb . bis
zum 20 . Mai 1887 unt . L . . § . 100 ,
Berlin , Postamt 16 , Köpnickerstraße .

Wanzentod,
Rattengift, LU, -

».
Ratten und Mäusen in Schacht . L
75 und 40 Pfg . Diese Präparate
sind giftfrei u . haben sicheren, garan -
tirten Erfolg . Allein echt bei Mich .
Lehmann , Bismarckstr . 15 .

Eine gebr . Drehrolle
(fast neu) , billig zu verkaufen .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Zwei junge Leute können
MG" Logis -W8

erhalten . A . Schoppet ,
Oldenburgerstraße 16 .

Eine Sologeige
ist zu verkaufen . Adresse giebt die
Expd . d . Bl .

Eine Wohnung
zum 15 . Mai oder I . Juni zu ver¬
miethen .

Kaufm . Bolkmann , Belfort .

Ein freundlich möblirtes Zimmer
auf sogleich zu vermiethen .

Verl . Gökerstr . 13 .

Zu verkaufen .
Eine neue Ladeneinrichtung

( Manufakturgeschäft ) , hat 1200 M .
gekostet , ist für 500 M . verkäuflich .

2 Tischlergesellen
können sofort in Arbeit treten bei
W . Gathemann , Kopperhörn .

Zever .^ LLA . 8«lLLL «. A > om 14 . bis 21 . d . M . werde ich
in Belfort und Um¬

gegend haufiren und mache
die geehrten Kunden darauf auf¬
merksam .

Nikolaus Winters .

Zu vermiethen
1 freundlich möblirts Stube mit
Kammer und Burschengelaß zu bil¬
ligem Preise an der Roonstraße .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Zum 1 . Juni ein in Küche und
Haus erfahrenes

Mädchen
gesucht . Gute Zeugnisse erforderlich .

Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

Gesucht
eine Haushälterin .

Popken , Ostfriesenstr . 20.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Schneider¬
ae ssüe Dckuurck kitzlsoh ,

Bismarckstr . 59 .

Zwei junge Leute können
AV Logis "WW

erhalten bei Melchien ,
Börsenstraße 32 .

Gesucht
ein junges Mädchen zur Stütze
der Hausfrau .

H . Hespen , Neuende .

Gesucht
zum 15 . d . Mts . ein ordentliches , er¬
fahrenes Dienstmädchen .

Friedrichstraße 5 .

2 Schneidergesküen
auf sofort gesucht.

Johann Peper .

Gesucht
eine Frau zum Vertrieb eines leicht
verkäuflichen Artikels .

Zu melden Börsenstraße 28 .



Zur Räumung meines großen Lagers in

' tt-ß

verkaufe solche zu außergewöhnlich billigen Preisen .

Aeuheiten
m

llsmon- unll KinlIöi'-IVIänistln
treffen fortwährend ein .

UM . U . ? öxsr.
MM

Keschäfts - Kröffnung .
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich in meinem neuerbauten

Hause ein

LoloniLl ^ LLrök - KssclM
verbunden mit

Kurz-, Porzellan - , Glas -Waaren
und

fertigen Kerren -Knzügen.
Indem ich mich hiermit bestens empfohlen halte , bitte ich um

zahlreichen Zuspruch .
Hochachtungsvoll

Eil. Mütter »» ,
Ecke der Grenz - und Börsenstraße .

Menvremen.

Kaffee .

Ksbli88ömenl WkölMölik.
(Inhaber : 0 1 .

Heute Mittwoch , den 11. Mai 1887 :

Erstes Zrossss SMu -Loueört.
Nachher : LrLuLvIivir .

WU" Wei ungünstigem Wetter im Sucre . "WU
Anfang 7 Uhr. Entree SV Pf .

Hierzu ladet freundlichst ein

_ HV^rit ^i , Kestaumienr.

Mb
^

An ;
in allen Größen sowie Anfertigung unter Garantie .

Buckskins in größter feinster Auswahl.
II . M « 8I » vi » , Ueuende .

werden den Sommer Wer conservirt , ver-
f sichert bei der Gothaer Feuer - Versicherung .Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt , jedoch nur bei ausdrücklicher

Bernhard

- Da es stets mein Bestreben ist, meinen geschätzten Abnehmern mit
Ausschluß allen ordinären Kaffee's nur wirklich reelle und rein
schmeckende MUch -Kaffee s zu bieten, so sehe ich mich durch die in
letzter Zeit eingetretene rapide und noch fortdauernde Steigerung der Kaffee¬
preise in die Lage iversetzt, KampitMS -Kaffee nicht unter Mk . 1,10 , ge¬brannt Mk . 1,35 L Pfund , Java -Kaffee nicht unter Mk . 1,20 , gebrannt
Mk . 1,50 L Pfund abgeben zu können .

Von Java -Kaffee habe Auswahl bis zu dem feinsten Vreanger ,L Pfund Mk . 1,80 , gebrannt Mk . 2,40 .

G. I . Arnoldt ,
_ _ Malm : Mfori Mil MsmaiMraße .

Wein großes Lager
von

Korb - Waaren ^
in allen möglichen Artikeln halte bestens empfohlen .

l( I. lollrsmp , Korbmacher,
Neuestraße 8 .

Gänzlicher Ausverkauf
» IlSr HVaarSn

MM " meines noch wohlassortrrten Lagers . "HW
MMMM pnsis - ^ msssigung m « » »

gegen lellken es . 28 pvl .
Empfehle Tricottaillen in absolut reiner Wolle , schön garnirt .

Corfetten Stück Wik . 1 etc . Manschetthemden mit leinener
Brust und von gutem Hemdentuch , Siück von 2 Mk . an .

M 8MN KVÜ- KM-, WÜk>
- L LlHlVSiisti».

Spitzen Mer Arten
in größter Auswahl und zu den nur renkbar billigsten Preisen .

k083M6ulM Uüä ? 6rl3 ^ rallitzllt8 .
Hochachtungsvoll

lÄsärick Ixssu.
H. I-Äsedön , 8i8msi-ek8tl- 17

empfiehlt eins reichhaltig - Auswahl garnirker und ungarnirter

- mul Kimler-Me
Knaben -Strohhüte , sowie sämmtliche Putzartikel zu
den billigsten Preisen .

Unijvillkl' i' ufli
'
eki Islrle VopZlellung.

liullivlK Wlnmöirkolil ' «

lüreus internstimisl
neben der Post in Wilhelmshaven.

Heute Mittwoch , 11 . d . M . ,
Abends 8 Uhr :

Gala - Abschieds-Vorstellung .
Auftreten sämmtlicher Spezialitäten
sowie der neuengagirten Künstler

und Künstlerinnen .
Knisi 'üranisokvi '

Urcis - Riililknmjis
zwischen

W . LII8 M R , Uiil.
Preis 500 Mk .

In diesem Ringkampf sind alle
Kniffe erlaubt , und nicht wie das
deutsche Ringreglement vorschreibt,
von Schulter bis zur Hüfte , son¬
dern vom Fuß bis zum Kopf und
dauert der Ringkampf so lange , bis
einer der Gegner unterliegt .

Aus besonderer Gefälligkeit wird
der hier in Wilhelmshaven bekannte

Herr
M » «I « Ir «

das Schulpferd Max in der hohen
Schule reiten .

Mittwoch Nachnuttag 4 Uhr , aus
vielseitigen Wunsch :

Kinljei ' - fWi !ien - Vlil'8tklIllng
zu ganz ermäßigten Preisen .
1 . Platz 30 Pf . . 2 . Platz 20 Pf .,
Gallerte 10 Pf . Erwachsene als
Begleiter der Kinder dieselben Preise .

KamMy
' MIM ^

zu
Wilhelmŝ

Freitag , den 13. Mai «Abends 8 Uhr:
^ ir 111

mit

vorlmgekmilm
und ^

hnimistischen
Gäste können eingesühn r

und sind die bezügl . EinlnilGl
bei den Turnrathsmitglüdm I
Empfang zu nehmen .

Vereinsabzeichen sind
Der Turnrchs

MkImImM

8elii688-Vm

Danksagung . Bei meinem
Scheiden von hier sage ich dem ge
ehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgebung für den gü¬
tigen Besuch meinen besten Dank .

Hochachtungsvoll
InU » . LInraviiLsIll ,

Direktor .

Waitrank ,
von frischen Kräutern angesetzt, halten
stets flaschenweise vorräthig und em¬
pfehlen denselben billigst .

lülonokk.

Empfehlen

I 3 . Nassäßd .

Sauerkohl
pr . Pfund 8 Pf .,

bei größeren Post n billiger .

tliür. Mzgkckm
pr . Schock 1,40 M ., bei Oxhoften

billiger .

Ktzdr . Dirks.
Vorzüglichen

Holsteinschen Käse
per Pfd . 0,25 Mk ,

sowie sehr schöne

Emder Vollheringe
Per Stck. 6 Pfg .

empfiehlt

1 . koesks ,
Königstraße 57 und Gökerflraße 14.

? oI ^ Mnia .
Im Vereinslokale des Hrn . 8ISM8

zu Sedan ,
Sonnabend , den 14 . d . M .

Abends 8Vz Uhr :
Gemüthliche , «mfikalisch-

theatralische

übknäunlerhsitung.
Einführungen gestattet bei freiem

Eintritt .
Der Vorstand .

Heute
Mittwoch , Äbends 8 Uhrr

Vorstands - und
Baukommissions - Sitzung

in Burg Hohenzollern .
Da sehr wichtige Sachen vor

liegen, so wird erwartet , daß sämmt -

Außerordentliche
General -VersannM

am
Mittwoch , d . II . Will

Abends 8 Uhr,
im V e r e i n s lolast

Tagesordnung.
Schießfest betreffend.

Der Borstn^

Vereinigung
Alter Corps - Student̂

Donnerstag, den 12 . a>,
Abends 8 Uhr ,

bei vöbbort , 1 Tresys,
Gutes Logts

für einvn jungen Mann .
Elsaß , Marlistr.

Todes -Anzchl
Am 9 . d . M . verstarb unsn ^ 1

Larl
im zarten Alter von 5
Tagen . Dieses bringen mit
um stilles Beileid allen
Bekannten zur Anzeige

llie bklläbiön kitölls
v 6 « t 8 vI » UNd Fl"". .

Die Beerdige ng findet a>" ^
ncrstag, den 12 . d . Mts .,
kasernen -Stube 101 aus Mt>

Heute Vormittass 9
sollioä 2u Wnoiam naob M i

Lraolronlsssor an äor
ontötmärmss im ^ itvr ^ .
ckabron 3 ÄonatsQ imsvr ssvM
tstsrrrsr ^voitor 8oim

^ bei 'twr 'a,
I 'orttzpsstästvrioh iw Oläs
Intantsris -Rsss. « r . 91 ,
statt soäsr dosoucksrov.
It 'roiiiickoQ uuä Uskallutsü
ckuroli sobmsrüsrtüllt w»

Villlslmsstavsu , 9 . Um

ISi nt ' von ^
Vios -^ ckmiral unä Olloi

rmostutiorr äsr Forsts
« kn« » von 8

von Iu §6rslso6ll

Tanksagung
Für die vielen Beweist h i ^

Teilnahme bei der Beerdigung ^
guten Mannes und unsere ^
Vaters sagen wir Allen uns

gefühltesten Dank. ^ 7,
Wilhelmshaven, 9 - Mm 1

,

Friedrichstraße 3.
Redaktio«, Druckund Verlag vos Th . Süß is WilhÄmShavW.
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